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Stadt Rüdesheim am Rhein 
B e s c h l u s s v o r l a g e 
BeschlVlg 261/2021-2026 

 
Amt: Kämmerei AZ: 21/KÄ Rüdesheim am Rhein, 09.10.2024 

 
Aufnahme - "Nationale Projekte des Städtebaus - Abtei St. Hildegard" in das 
Investitionsprogramm 2025 
 

Beschlussvorschlag 
Der Magistrat empfiehlt folgende Beschlussfassung: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Projekt Nationale Projekte des Städtebaus - Abtei 
St. Hildegard ins städtische Investitionsprogramm 2025 aufzunehmen. 
 

 
Sachdarstellung 

 
Die Abtei St. Hildegard hat sich erfolgreich am Programm „Nationale Projekte des Städtebaus“ 
beworben. Damit die in Aussicht gestellten Fördergelder fließen können, muss die Stadt Rüdesheim 
sich mit einem kommunalen Eigenanteil von ca. 10% (entspricht in etwa 300.000 EUR) beteiligen und 
das Projekt in das städtische Investitionsprogramm mit aufnehmen. Da die Stadt für 2024 / 2025 einen 
Doppelhaushalt hat, muss das Investitionsprogramm angepasst werden. Dazu muss nach §98 Abs. 2 
Nr. 4 HGO eine Nachtragssatzung erlassen werden. Diese wird im Jahr 2025 als separate 
Beschlussvorlage (und mit belastbaren Zahlen) von der Verwaltung eingebracht. 
Dieser Beschluss wird gefasst, damit der Fördermittelgeber bereits vor dem Erstellen einer 
Nachtragssatzung, die politische Willensbildung zur Kenntnis nehmen kann und eine Verzögerung bei 
der Auszahlung der Fördergelder aus formalen Gründen unterbunden wird. 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat 21.10.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 04.12.2024 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung 12.12.2024 beschließend 

 
Finanzielle Auswirkungen: Dieser Beschluss ist formal, finanzielle Auswirkungen entstehen erst 
durch die Erstellung einer Nachtragssatzung im Jahr 2025 
 

Betrag:  Kostenstelle:  Sachkonto:  

 
 

Mitzeichnungen:  Nein  Amt 10  Amt 21  Amt 23  Amt 60  P-Rat   
 

gez. Amtsleitung gez. Bürgermeister Zapp 

 
 




